5. Sonntag in der Osterzeit
KREUZZEICHEN LITURGISCHER GRUSS
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes[image: ]
Ich begrüße sie ganz herzlich zu unserem Gottesdienst zum 5. Sonntag in der Osterzeit.
Jesus Christus, der Auferstandene, der Wegbegleiter bis zum Ziel - er ist mit euch!
LIED ZUR ERÖFFNUNG
EINFÜHRUNG
Gott steht nicht nur an der Seite des Menschen, sondern viel mehr: Gott identifiziert sich mit dem Menschen, laut jüdisch christlichem Glauben besonders mit dem
Schwachen und Leidenden. Diese Allzeit-Nähe Gottes zu seinen Geschöpfen ist tröstend und fordernd zugleich; davon erzählen die Bibeltexte des heutigen Sonntags. Als Abbild Gottes sind wir Glaubende aufgerufen zu gerechtem und sorgendem Umgang miteinander und zur Heiligung unseres alltäglichen Lebens, dabei bleibt Gott nicht unerreichbar für uns, im Gegenteil, in der Nachfolge Jesu von Nazareth, der seine Nähe für uns durchscheinend gemacht hat gilt auch uns die
Verheißung, zum Vater zu kommen und in ihm geborgen zu sein.
KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· In dir erkennen wir den Vater. Herr, erbarme dich unser!
· Du bist der Weg zu Gott. Christus, erbarme dich unser!
· Du schenkst uns das ewige Leben, Herr, erbarme….
VERGEBUNGSZUSAGE
Der gütige Gott erbarmt sich unser. Er vergibt uns unsere Lauheit und unseren Mangel an Liebe und führt uns zu einem gottgefälligen Leben A: Amen.
GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, in diesen Wochen feiern wir die
Auferweckung deines Sohnes aus dem Tod in dein unvergängliches Leben. Wir vertrauen darauf, dass auch wir, trotz aller Probleme, trotz aller Fragen, trotz aller Zweifel, geborgen sind in deiner Liebe, die bleibt, über den Tod hinaus. Jesus geht uns voran und gibt unserem Glauben Gestalt und Zukunft. Dafür danken wir durch ihn, Christus, unsern Bruder. Am
LESUNG AUS DEM 1. BRIEF DES APOSTELS PETRUS 2,4-9
Schwestern und Brüder! Kommt zum Herrn, dem lebendigen Stein, der von den Menschen verworfen, aber von Gott auserwählt und geehrt worden ist. Lasst euch als lebendige Steine zu einem geistigen Haus aufbauen, zu einer heiligen Priesterschaft, um durch Jesus Christus geistige Opfer darzubringen, die Gott gefallen.
Denn es heißt in der Schrift: Seht her, ich lege in Zion einen auserwählten Stein, einen Eckstein, den ich in Ehren halte; wer an ihn glaubt, der geht nicht zugrunde.
Euch, die ihr glaubt, gilt diese Ehre.
Für jene aber, die nicht glauben, ist dieser Stein, den die
Bauleute verworfen haben, zum Eckstein geworden, zum Stein, an den man anstößt, und zum Felsen, an dem man zu Fall kommt.
Sie stoßen sich an ihm, weil sie dem Wort nicht gehorchen; doch dazu sind sie bestimmt. Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, eine königliche Priesterschaft, ein heiliger Stamm, ein Volk, das sein besonderes Eigentum wurde, damit ihr die großen Taten dessen verkündet, der euch aus der Finsternis in sein wunderbares Licht gerufen hat.
ANTWORTLIED
HALLELUJA, Halleluja So spricht der Herr: Ich bin der
Weg, die Wahrheit und das Leben- Niemand kommt zum Vater außer durch mich, Halleluja
AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH JOHANNES 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott, und glaubt an mich! Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin. Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr. Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. Wie sollen wir dann den Weg kennen?
Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich. Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch meinen Vater erkennen. Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen. Philippus sagte zu ihm: Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns Jesus antwortete ihm: Schon so lange bin ich bei euch, und du hast mich nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen Wie kannst du sagen: Zeig uns den Vater? Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und dass der Vater in mir ist? Die Worte, die ich zu euch sage, habe ich nicht aus mir selbst. Der Vater, der in mir bleibt, vollbringt meine Werke
Glaubt mir doch, dass ich im Vater bin und dass der Vater in mir ist; wenn nicht, glaubt wenigstens aufgrund der Werke!
Amen, amen, ich sage euch: Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, denn ich gehe zum Vater.
PREDIGT
GLAUBENSBEKENNTNIS
FÜRBITTEN
Zu Jesus, der für uns der Weg, die Wahrheit und das Leben ist, beten wir:
· Menschen wollen dazugehören. Hilf, dass sich alle eingeladen fühlen und niemand einsam und verbittert zurückbleibt.
· Menschen wollen lernen. Wecke immer wieder die Neugier und den Wissensdurst und hilf, dass niemand in Schule und Beruf frustriert und überfordert zurückbleibt.
· Menschen wollen Frieden. Hilf, dass Streit friedlich gelöst wird und Krieg und Zerstörung ein Ende haben.
· Menschen wollen glauben: Lass die Kirche einen Ort sein, an dem alle willkommen sind und der glaubwürdig ausstrahlt in die Welt.
· Menschen wollen Leben. Gib den Sterbenden eine Wohnung bei dir.
Herr Jesus Christus, du bist Weg, Wahrheit und Leben. Darauf vertrauen wir. Amen
LIED ZUR GABENBEREITUNG
 
GABENGEBET
Herr Jesus Christus, du lädst uns alle ein zum Mahl der Freude: Große und Kleine, Starke und Schwache, Gesunde und Kranke. dass wir durch dein Mahl immer mehr zur wahren Gemeinschaft zusammenwachsen. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Bruder. Amen.
PRÄFATION
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Vater im Himmel, zu danken und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben, denn deine Vorsehung waltet über jeder Zeit; in deiner Weisheit und Allmacht führst du das Steuer der Kirche und stärkst sie durch die Kraft des Heiligen Geistes. In ihm kann sie allezeit auf deine Hilfe vertrauen, in Not und Bedrängnis zu dir rufen und in Tagen der Freude dir danken durch unseren Bruder Jesus Christus. Durch ihn preisen wir dein Erbarmen und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit:
HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER
ZUM FRIEDENSGRUSS
Seit Ostern trat Jesus immer wieder in die Mitte seiner Jüngergemeinde und grüßte sie mit dem einen Wort: Shalom, Frieden, Heil, Gesundheit, Glück. Shalom meint all das, was unsere menschliche Sehnsucht ist und uns mit Zufriedenheit erfüllt. Shalom, das ist das Leben, das Gott uns schenkt, das Leben, das Jesus selber ist.
Der Friede unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch!
EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben das lebendige Wort Gottes gehört und gefeiert. Gottes Wort gibt uns Kraft für unseren Alltag und hilft uns immer wieder, unseren Glauben zu leben. Beim Teilen des Brotes haben die Jünger von Emmaus Jesus erkannt: Jesus schenkt sich uns im Brot, damit auch uns die Augen aufgehen und wir ihn als den Weg unseres Lebens erkennen. In diesem Brot schenkt uns Jesus sein Leben. A: Herr, ich bin nicht würdig [image: ]
Jesus sagt: Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen
DANKLIED



SCHLUSSGEBET
Wir danken dir für das Geschenk dieses
Beisammenseins und wir danken dir für Jesus Christus, den du uns als einen guten Freund zur Seite stellst. Stärke und festige unsere Verbundenheit mit ihm damit wir unseren Weg finden, durch unser Leben und auch durch unser Sterben hindurch bis zur Heimat, die du selbst bist. Du, treuer Gott, der du lebst und wirkst in alle Ewigkeit. Amen.
VERKÜNDIGUNG

SEGEN
Der Segen Gottes erfüllet uns mit der Osterfreude. Der Auferstandene schenkt uns Gemeinschaft mit sich und untereinander.
Sein Geist der Liebe führt uns den Weg zum Leben. Und so segnet und behütet uns und alle, an die wir jetzt denken, der gütige und treue Gott der + Vater[image: ]
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